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Yas Kaufertum {  —_ Üfterreich
Aege Sorfchungstätigfeit in en lebßten 30 Jahren

Yer QAnfOluß Öfferreichs 0ag Deufiche Reich en 0as
Jntereijle neuerdings auch auf Die Des Läuferfums Das

unS Jahrhunder en Sebieten OÖjferreichs weite
Volkskreije ergrif} und ijeSor]dmungindenlegfen60Jah
Ce ebbhaijt be|chäftigte $g DETAING eine Zeiflang ra)t eın Jabhr
Das nicht eine auf]Ohlußreiche Unterjuchung über Die Zaufgelinnfen

Öfterreich brachte, jeif Horrat 301 e f e R Tte 1883 Die
Berichte veröffentlichte Die {aufgelinnfe Zeifgenojen DOTL 3530 Jab
ien 3UT Erbauung unDd Stiärkung Der eIgeNeEN Gemeinden auf3U-
zeidhnen begannen und hbandfchHriftlich verbreiteten eben Bock
machten jich DOT allem Die ölferreichilchen Hilkoriker Jobann
L£ojertfhund Rudolf Wolkan um. Die CErforichung Der ZAuter-
bewegung Ölferreich verdient Y)ie meilfen Dilforilchen Seitf{chrif
ten Öfterreichs vorab Die Deufichen rachten Zbhandlungen über
0ag Ergehen Der Zäufer den einzelnen LandjHaffen auf Srund

Ausgrabungen aus ölferreichilchen, {iOhegDhildhen ungariichen
unß reidhsDdeutfichen Archiven

In Der Zeif]Dhrift „Archiv TÜr Reformationsge|hichte“ DEeT-
zeichnete DDOTIGeEN te Drofellor Dr aul eDic Sraz3,

3Zujammen|fellung Der Forichungen 3ZUT 0e$ DIIeT-
reichilchen ‘Drote/tantkismus den leßien Jahren 516 QAUbdhand-
lungen DON Hiltorikern Die lich miit Der Täuferbewegung Rt-
veich Jahrhundert erapien Sie )Itammen yalt Durchweq DDN
profejltantiichen, Ratbholi  en unDß baptiltilcdhen Hiltorikern und
bringen eın reiches 3Um größien <Teil zugleich verarbeitetes Quellen
material mit ehr infere|janten Einzelheiten über eINe religiöje Be-
wWeqUung Die auch eine bobhe Rulturelle ure erreichte

Gas Z äufertum erlangte DON Der Schweiz auUs auf Ölterrei-
DHiichem Boden zuer]t Eingang Dder raficha 8 { rol Die piele



Jahrzehnfe QWittelpunkt Der Dewegung In Ölferreich 1e Au
ürich geflüchtefe £äuferJüDrer, DOL em R ,
DEr anı September 19529 Klaujen am Ci]acR verbrannt Wurde,
yanden beimlich Aufnahme bei Dden “Siroler Bergbewohnern. Sie
ichlonen ich Der te 38411 19 williger a alg iDnen Das reine
Evangelium gepredigt und ein Tatchrijtentum vorgelebt wWUurDE, Das
jie bei iDren bisherigen geiltlichen YHirtken ieltach vermißften. on
S irol aıs verbreitete lich Das Zäutferfum ralch auch au} Die übrigen
babsburgilcdhen VAnDder, nach und D nach
Ober- und Niederöfterreic big nach ANähren Auch ım
Erzbistum alzbdburg randen lich in er Stille 3ahlreiche ln-
hänger. Qils Die Regierungen DoNn Ddem Auffreten DDON Zäufern
enninı erbieltfen, ergrijten jie Isbald )trenge ZAKaßregeln 3UT
Unterdrückung.

Yın entwickelte \ich ein Deftiger amp wilcdhen weitlicher
Gewalt und Drijflichem Heldentum Ö)ie Kegierungen oien ihbre

AKacht au} 3UT ZAusroffung Der DDN Der IT abgewicdhenen
<äufer, während 1e]e Dei ibrem Slauben beharrien und iDn er
DHäßten als rdilhes Suft unDd je Das en Yie Regierungen
wußten7 Daß Die Vebensjührung mancher Seijtlichen mit n-
laß WAT, ern}fgejinnfe Slieder DODON Der IT abzuwenden Yan
braucht NUur dDie Regensburger Ordnung 3u erinnern, Die
ım Juli 1924 in EiIner Berjammlung DDN \Hddeuficdhen Bildhsöten
in Anwejenbheit Deg Cr3herz30gs ‚Ferdinand )owie DEr Herzöge VNil-
Delm unDd Ludwig DDN DBayern Delchlojjen wmurDde. 3u Regensburg
tellte Damals Der Borligende Cardinallegat qgı eit Das
unordentliche en und Wejilen Der Seiltlichen jei eine nicht qe
ringe Urjache 3Um QAbfall DDON Der E gewejen

Und Die Zaufgejinnten Dejtäfigien einige Tte )päfer auch in
Öfferreich diele Seftftellung. So )agfe Der ölterreichiiche Zäufer
lehrer eonDar S Diemer, DEr 1 Januar 19528 “KRat-
fenberg Innn hingerichtet wurde, in jeinem Bekenntinis aus,
babe ım an Der Weltgeiltflicdhen nichts Erbauliches gefunden.
Er jei eshalb ar/upßer geworDden, ber ım Klofter babe OT NUr
Sleisnerei und Uneinigkeif wahrgenommen, wesbhalb ausge-
ireien jei

QAusjagen DOT Sericht en mit Oa3u Deigefragen, u
in Ölferreich Die “Drarrer im Sinne er Regensburger OrDd-
NUNg vorzugehen, was in einem 3wel :Lage nach Dem Bollzug DDON
Schiemers Sodesurteil ausgegangenen eh
inands DO  3 Januar 19328 angeordnet wWurDde. MUnd in EINETr
Erklärung Der niederölterreichii Hen KRegierung DO  - ARNär3 1378
wurde weifer verlangt, DAaR Die geiftlichen Stellen ım an  e mit



tauglichen und ordentflichen “Drieltern Dejeßt werden )ollen Die Denı
gemeinen annn kein Argernis geben ZAloch GL 2När3 1951 bat
ONg ‚Serdinand Den Herz0q mnm DON Bayern, OCr Zl dminiftratior
Des Bistums “Dall WAT, füchtige Drieltfer yur Die ölferreichi-
cDen arreien.

So hat Das Auffreten Deg Säuferfums Ölferreich Den Aln-
laß gegeben, Die Seiftlichen Döhere Anforderungen Dinjichtlich
ibres jittlichen Berhaltens 180 iDrer Aufgabe alsSeellorger \te!

Im üÜbrigen wmurden Der Die Taufgefinntfen unnachlicht ich Del-
DIiq JInnerhbalb eine Dalben Jahrhundert Öjferreich
mebr als 50() Berordnungen Nie, Denen DIie Über-
wachung Deg Kirdhenbejuches Die Teilnahme Der Spendung Der
Sakramente unß Die ZAnlegung DDN Beichtregiftern angeordnet Qa=

Die Deherbergung DDN Zaufgelinnten verboten und DDeS-
frajen Den Läufern angedroht wurden, Denn ie nicht 3UL atbo-
lilcdhen Kirche zurückkehren.

3u den Anklagen, Die mMan Die Zäufer er kamen
on 15327 auch ‘Berdächtigungen eine ZAufruhr DoCH i er-
teich eın ‚5 all eine Aiderjtandes unß kein Sal DDN ache
Die Berfolger ekannt MDIE Dieg aus ARünfter gemeldet wWuTDe

ie Regierungsitellen teilweile Derart mit Läuferanae-
legenbheifen überhäuft DaR jie MDWDIe Yiederöjterreich ibren )on-
Itigen Selchäften kaum ebr nachkommen konnten 3Uma wWIe @

Entihuldiaung DD  _- 2 är3 1928 el DIie s älle ungleich
liegen und Des en]dhen ewilen beihweren (£g WUTrDde eshalb
Öie Ernennung il Deantragti Die De
Tel DA 2NÄär3 DDN K5SEnig Aerdinand ür H

eingejeßt WUrDEe Sleichzeitig erfolagte dDie Ernennung eines Drofojen
Der mit )freijenden Die Zäufer aufzulpäiren hatte

elchen Umtang Die Berfolgungen annahmen Länt eın “Be-
richt Der Innsbrucker KRegierung König Serdinand DO  = te
1529 erkennen, es el SSr können Cuer ajeltä
abrtDeli und Sreue wohl Daß diejen 3wWeIl Jahren jel-
fen eıin Sag gewejen, DaR nicht wiederfäuferiiche en un  eren
KRat gekommen A ind Dann ebr als 700 Ianns- unß
QWeibsperjonen Diejer raficha Sirol mebreren rtien
C ode gerichtet teilg 0eg VYandes verwiejen mebr noch INg en
(üchtig qgeworden Die hre uUter auch bDre RKinder 3UTÜCK-
gelajjen haben 44 Zeitgens|lilche Berichte wijen melden Daß
Ddamals Sirol un S6513 wobhl 1000 Taufgefinnte verbrannf, Ge-
Röpft DDder ertränkt worden jeien

Gie jortwährenden Hinrichtungen DDN -Taufgelinnten
1owobhl Den Richtern alg auch Dem o1lk ein Sreuel, während

1



Dererjeiis Der S odesmut unDßd Die £odesfreudigkeit Der Berurteilten
Staunen erreale

Cine Ausnahmejtellung diejem Kamp nahm üD 2ein
1eT erkannten Die adeligen SGrundbelikßer Dden Zaufgelinnten
tüchtige und zuverläjlige Arbeitskräfte, Die iDnen wirf|chaftliche
DBorteile rachtien DYer Del DALT größtfenteils evangelilch gejinnt
unDd uldete jie au jeinen SHuütfern Ar nahm jJie ngrijte
ScHuß a )ie )ich \dhon eit 1526 verjchiedenen rien @ -
Hlojjenen Siedlungen als DeutichHe innerhalb e
Dhijcdhen Umgebung Dehaupfen konnten Aus Den habsburgijchen
Erbländern aus Cüddeufihland und Der Schwei3 erbielfen }ie
IMEeTr 3Zu3ug, alg Dort Die Berfolgungen nicht nachlienen In
Den Jahren 1539 und wurden auch QRÄhren Die
Taufgefinntien auf YHrängen König ‚Ferdinands unfterdrückt Dann
ber wWieDder geduldet, iDr SGemeinwejen den Tolgenden
Jahrzehnifen er Blüte gelangte.

en Der Landwirkich and Die { ( > il
bei IDNeEN eine Dejondere “Dilege In den DDN Dden Duterilchen
DBrüdern ejt 3ujammenge)lOhlofenen Gemein|chaftsbefrieben hat
i eiINe weifgehende Arbeitsteilung herausgebildet Die 05 DY-
lichte gediegene Erzeugnile liefern und Dden ABettbewerb mit
Deren Handwerksijtätfen erfolgreich aufzunehmen Sinen großen
Ceil DEr Derarbeitenden Rohitoffe )telltfe iDre Landwirtk]hafi ber,
10 tür Die ARüllerei, Die Bäckerei, Die Brauerei Die Serberei, Die
Sattlerei Die Spinnerei Die Schneiderei unß Schufterei ndere
Rohitoffe wurden Durch Sroßeinkau bezogen Ein CIgeENET Han
delsbetrieb jorgfe Yür Den ja Der ‚Sertigfabrikate, )oweit jie
nicht TÜr Den eIgenNeN Bedarf Denötigt wurDden. Au} en
urfe an Das SOHmiedegewerbe Qlus iDren Werkitätten kamen
Die Deiten Senjen unßd RO  ar]ien ZAReljer Dervor Ür jede Se
werbe wurden Ordnungen aufgelfe nach denen Jich jeder Hand-
werker richten So el 0G DEr OYrdnung TÜr Die Qeler
OHmiede „DHie eljerter )ollen auf aubere QAlrbeit halten, amı
die eute TÜr iDt Seld iemeil Die QAReljer em TEl )teben
eiwWa Ordentkliche erbalten Ian oll Den Qouten nicht ungari]ches
und )ODlefilches ijen Deg iteiermärki]dhen hberausgeben, Denn
Daraus enfjtünde Välterung. YHie Klingen, Die man als mangelbaft
erkennt, oll man nicht verkaufen“,

Gropßen IBert leaten Jie au? Die Sr3iehuna Der Jugend
wobei überall religiöje rund|äÄße eitenDd Sie Oufen ereits
im Jahrhunder eine Einrichtung, DWDIEeE jie eINIge Jahrhunderte
ipäter in Den Kleinkinderbewahranftaltfen und Kindergärten Jich
herausbildefe SJas Bolksichulwefhen, Das damals ländlichen Be



zirRen noch Reine regelmäßige “Dilege and MDAT bei IDNen D qut
ausgebildet DaR Analphabeten Raum anz3ufrejten Jhre
Schulordnung DO  z re 1568 E eiINe DEr älfelten eu  en Schul-
orönunNgen Jhre Schulen Die erifen CEuropa Denen
wiffen|chaftfliche eiDDDenNn 3UT Berhütung Der Berbreitung
jteckender Kran  eifen angewenDdet wurden

Diejer ieg, Der Jahrhunder kaum Dnliche “RBei-
jpiele aufzuweijen hat nabhm nach wWENIGECN Jahrzehnten ein jühes
Ende als Konkurrenzneid lich auswirkte, Iremde Eruppen DIie RBo-
völkerung bei idDren Durcdhmär  en wirf|chaftlich 1 Ädigien und
während OCg DYHreikHigjährigen Krieges AMuafllenauswande-
CUNgen eETZWUNGEN wurden Kleine € janden vorübergehend
Ungarn und Jahrhunder Rußland Unferkunift jie 11

Der äbe Der aus Dreußen eingewanderfen UNennoniten )UD-
lich DDN Der Kolonie ihon DOrher niedergelajlen Datfen

Mährend üDer Ddas öjterreichilche Zäufertum Der neuelten
Zeit zahlreiche ZAbhandlungen ericdienen }inD, liegen aus Dem

Jahrhunder aus Täuferkreijen NUTr WENIGE riften DDOL eT
den Schriften von Dr Ba  hajarHubmaier Die er in Qikols-
burg ähren 1526 und 1577 Örucken ieß f HUL noch eie

„Redhenichaft unjerer Religion“ DDN Läutfern
Ölferreich aus Ddem Jabhrhunder erhalten Y)ie üÜbrigen ZAluf
zeidhnungen ind NUur handfchHriftlich überliefert DDN Denen eine
itattliche Anzabhl in3wilchen alg YQuellem] Hritftken verStfent-
icht worden ind Cine bedeufjame Bersffentklichung DDN Dogmati-
hen Ttijfien Ölferreichiicher Läuferführer wWurDde 1938 DD Dr
1a üller unfier Dem 112e „Slaubenszeugnifte oberdeut-
\dher Laufgefinnten“ eingeleitet Die als and Der DO  = Verein
Tür Reformationsgelhichte berausgegebenen „Quellen unD SOr
Dungen 3UT Reformationsge|hichte“ er|dhienen ind er Ban?
Dringt vOorwiegenD Aufzeicdhnungen öltferreichilcher LÄäutfer aus Ddem

Jahrhunder Sie geben Abdhandlungen ber hre Vehr]äße DaA-
neben Send|hreiben Die Gemeinden unDd Slaubensbekenninife
DOrLr SGericht Ein weifer and oll jolgen.

ONit Diejen Beröffentlidhungen werbden wichtfige Quellen 3UT
Deurteilung DEr auterı  en Befltrebungen DEr Sorlchung r1chlo)
jen RBoei Dem qgroßen Jnterejle Das Oag ölterreichilche Säuferfum
in Der SGegenwart errährt wWAaTtie Die Berarbeitung 0C8 umfaljjenden
Qaterials 3U Sejamtdarftellung Durch mennonitilche Kreile,
Die jich bisher Der Erforihung DEr ölterreichilchen ewegung
weniger beteiligien, ebr begrüßen

Bielleicht kann ierbei auch unjer Seichi  sverein Drdern
mitwirken. Drijtian Heqge


